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Zwei Riesen-Photoahromien.

Mit vollem Rechte dürften die mir heute zur Be-
sprechung vorliegenden zwei herrlichen Wandbilder,
die Bezeichnung Perlen Schweizer Ansichten aus dem
Hochgebirge, „das Matterhorn mit dem Vispbach“
und „Well-und Wetterhorn mit dem Reichenbach“
verdienen. Zwei prachtvolle Hochbilder im Format
80X60 cm vorzüglich als Pendants geeignet, hat die
Photoglob Co. mit offenbarer Nichtachtung aller photo-
graphischen Schwierigkeiten zu Stande gebracht, die
zweifellos jeder ‚der mit der Herstellung photographischer
Aufnahmen bewandert ist, mit unverhohlenem Staunen
betrachten muss. Gewiss war es auch keine leichte
Aufgabe, aus der überreichen Fülle des landschaftlich
Schönen, welches uns die Schweiz auf Schritt und Tritt
so verschwenderisch vor Augen führt, das Herrlichste
von all den vielen Naturwundern vorzuführen — aber
auch diese Schwierigkeit wurde glänzend gelöst, die

innten “beiden 'Sujets sind nicht ‘allein
weltbekannt, sondern in ihrer Grossartigkeit und wilden
Schönheit recht charakteristisch für die schweizerische
Alpenwelt.

Wervon Basel oder Zürich die Schweiz betritt,
sich dann nach dem Vierwaldstättersee begiebt, an des-
sen Ufern schon mit Entzücken die Umrahmung der
mächtigen Gebirgsketten angestaunt hat, in unaufhalt-
samem Drange die Fahrt auf den Rigi oder Pilatus
unternahm, um von den vielverheissenden, über die
mächtigen Felsrücken emporragenden Schneegipfeln noch
mehr sehen zu können, der steht dann oben auf diesen
hohen, so massenhaft besuchten Modebergen, sprachlos
vor Verwunderung über die endlos scheinende, ungeahnte
Hochgebirgswelt, welche sich seinen Blicken in erdrück-
ender Majestät von diesen bevorzugten Aussichtspunkten
darbietet. Zugleich erkennt er aber mit Entschiedenheit,
wenn er auch nur eine Reise bis nach Luzern geplant
hatte, dass er nicht auf halbem Wege stehen bleiben
kann, dass dort in der Ferne, mitten im der Hoch-
gebirgswelt sein Ziel liegen muss, denn all die Pracht
und Herrlichkeit nur von weitem.sehen, nicht in der
Nähe bewundern können, das bringt er nicht fertig. Die
Brust hebt sich höher, ein drängendes Verlangen durch-
strömt ihn, vergessen ist die Rückreise, vorwärts strebt
er, über jenen Bergen ist sein Ziel — auf nach dem
Berner Oberland!

Ein Sprung von Luzern ins Oberland ist heutzutage
mit der Brünigbahn eine Kleinigkeit, wenige Stunden,
und wir sitzen in Meiringen. Wer nicht fin de siecle-  

mässig im Galopp vorwärts rast, passt nicht mehrin die
Zeit ynd nur mitleidiges Lächeln der Reisegenossen
würde den Vorschlag lohnen, die Fahrt über den Brünig-
pass auWagen zu unternehmen. Die Reiseeindrücke
müssen im Fluge aufgenommen werden, und kommt
der anme, abgehetzte sogenannte Vergnügungsreisende
heim, so bringt er beim Erzählen alles Gesehene und

, Erlebte so durcheinander, dass er sich selbst nicht mehr
zurechtfindet.

aben wir in Meiringen die grausige"Aareschlucht,
die grpssartigste unter all ihren andern neuerfundenen
Kolleginnen, besucht, so führt uns der Weg frühzeitig
am andern Morgen an steiler Felswand hoch hinauf,
an dem mächtigen Reichenbachfall vorbei nach Rosen-
laui. Hin stundenlanges Felsenthal, durchbraust von
dem sich in erschreckender Hast über riesige Blöcke
toll dahinstürzenden Reichenbach, bietet uns jeden Au-
genblick neue Reize, während der Hintergrund des
Thales durch die prächtigen Formen der Well- und
Wetterhörner mit den blendenden Gletschern abgeschlos-
sen wird. Mit bewundernswertem Geschick hat hier
der Photograph die brillante Position ausfindig gemacht,
die ihm die Aufnahme für das ausserordentlich effekt-
volle Photochrom in einer Weise ermöglichte, wie sie
vollendeter nicht gedacht. werden kann.

Um in die Gegend zu gelangen, wo das pracht-
volle Pendant zu diesem Bilde aufgenommen wurde,
müssen wir noch eine längere Reise zurücklegen und
uns auf die Fahrt über Bern-Lausanne, an dem reizen-
den Montreux, dem idyllischen, durch Byron verherr-
lichten Chillon vorüber, nach dem vielbesuchten Wallis
begeben, wohin sich seit Eröffnung der Bahnlinie
Visp-Zermatt in der Hochsaison täglich ein riesiger
Fremdenstrom wälzt. — Mühsam war die Tour zu Fuss
früher durch das schöne, aber doch recht lange Vis-
perthal, welches nun vom Waggonfenster gesehen, auf
der Fahrt; nach Zermatt so anmutig an uns vorüber-
zieht, und mühsam und lang; war der Weg von da bis
zum Gornergrat — aber undenkbar war es, sich einen
solchen Hochgenuss, wie ihn die Aussicht von jenem
Punkte auf die impossanteste der Hochgebirgsketten
mit: Monte Rosa, Castor, Pollux, Breithorn, Matterhorn
etc. gewähren, zu versagen.

DasMatterhorn, welchem die zahlreichen Unglücks-
fälle der von ihm angelockten Sportsmeneinefürchterliche
Berühmtheit verliehen hat, wird wohl von jedem, der
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es zum ersten Male aus nächster Nähe erblickt, mit

ehrfurchtsvollem Grausen betrachtet werden.
Unser vorliegendes Bild „Matterhorn mit Vispbach“

ein vollendetes Meisterwerk photographischer Technik

und natürlicher Farbenwiedergabe, wird diesen Aus-

spruch vollauf erklären, denn eine grossartig wildere

Scenerie lässt sich nicht denken, wie sie uns dieser

Teufelsbach vorführt, den wir hier gegen das Chaos

von Felsblöcken mit voller Wut anstürmen sehen, dessen

Wellen, in Atome zerstiebend, hochaufspritzen und in

ihrem Kampfe nie erlahmen, bis endlich nach Jahrhun-

derten diese Kolosse unterwaschen, donnernd weiter-

stürzen und neuen Halt suchen. Hier im Vordergrund  

diese rasende Lebendigkeit und Kraftentfaltung, da-

hinter das mächtig starre steil gen Himmel ragende,

drohend und finster ins Thal schauende Matterhorn

— wahrlich, in seinen Kontrasten ein ungemein fes-

selndes Landschaftsbild — wer würde es nicht mit

Staunen und Entzücken betrachten. Es ist nur selbst-

verständlich, dass diese herrlichen Tableaux sofort nach

deren Erscheinen einen durchschlagenden Erfolg er-

zielten, und können wir der Photoglob Co. zu der vor-

züglichen Ausführung dieser zwei Bilder, welche eine

neue Zierde ihres Verlags bilden, nur gratulieren.
0. 8.

I. Le Wellhorn et le Wetterhorn, avec le Reichenbach.

Il. Le torrent de la Viege et le Mont-Cervin.

Tels sont les sites que repr&sentent les deux ad-
mirables photochromes que j’ai sous les yeux; de tres
grande dimension (80 X 60 cm), ces planches, qui se
font pendant, reproduisent avec un art et un richesse
de colorations ötonnants de naturel et de verite, deux
des plus merveilleux points de vue des Hautes-Alpes
suisses.

Parmi toutes les magnificences natutelles qu’elles
offrent & chaque pas, il n’6tait sans doute pas aise de
faire un choix; mais dans le nombre des scenes gran-
dioses qui s’imposent aux regards du touriste, il n’en
est guere qui les retiennent plus longtemps par tant
de sauvage beaute.

Pleins de solennite et de vie ä& la fois, d’une per-
feetion &gale par la belle harmonie et !’exactitude de
leurs tons, ces tableaux constituent un ensemble d’un
effet saisissant, qu’on ne se lasse pas d’admirer. Ils
font certes le plus grand honneur & la Compagnie du
Photoglob, qui pourra les faire figurer au premier
rang de sa collection d&jä si riche en belles choses.

Le touriste qui vient en Suisse ne manque pas
de s’arröter & Lucerne et au lac des Quatre-Cantons.
De lä le passage ä& l’Oberland bernois n’est qu’une
bagatelle par le col du Brunig, qu’on traverse con-
fortablement en voiture ou en chemin de fer, pour
debarquer & Meiringen. On passe aux sauvages gorges
de l’Aar, d’oü l’on monte ä& Rosenlaui. La vallee est
encadr&e de parois de rochers: la chute du Reichen-
bach bondit en masses puissantes, offrant & chaque
instant de nouvelles emotions et de nouvelles surprises;
puis au fond de la vallee les formes magnifiques du
Wellhorn et du Wetterhorn. terminent le tableau avec
leurs glaciers eblouissants.

La scene et prise apres l’aube. L/artiste a su
rendre avec une grande perfection les teintes pures du
lever du soleil, clairant les fines mousses qui tapissent  

aux Visiteurs de Paris.

les rochers: ses rayons rougissent les hautes ceimes»
colorant de teintes charmantes le vert des grands sapins

qui enceadrent Yabime. Le torrent jaillit impetueu-

sement, roulant des caux d’une &clatante blancheur;

et tout parle au regard merveille et saisi de la fraicheur
des regions alpestres.

Non moins belle est la vue prise des bords de
la Viöge dans la vallee de Zermatt. Par delä les rives
enchanteresses du lac Leman, bien haut dans le Valais
tout encadr& de neiges &ternelles, surgit le grand Cervin.
Pareil A un gigantesque et impassible sphinx, il dresse
audacieusement sa töte aiguö qui semble vouloir sonder
les eieux. Mysterieux et terrible, il a reellement une
expression sinistre et, parait braver les efforts de ’homme
assez t6möraire pour vouloir fouler de son pied sa
töte orgueilleuse. Longue est d&ja la liste de ses
victimes, et les inscriptions des tombeaux qui entourent
les eglises de Zermatt racontent sa vengeance envers
tant de malheureux qui ont trouve la mort sur ses
flanes : tel un monstre irrite, d’un frisson d6 sa rude
öchine il les a prö&eipites dans l’abime.

C’est le matin. Le torrent de la Viege bondit
furieux de roche en roche, preeipitant ses flots en
gerbes argent6es qui vont s’eerasant en Eelaboussures
superbes. Le paysage apparait tout imprögne de frai-
cheur matinale, et lillusion est si complete qu’on s’y
croirait transporte; pour un peu, ou 6couterait le mu-
gissement du torrent, et le spectateur croit sentir sur
son visage la buee humide qui s’en dögage.

Au fond s’äleve la pyramide du Üervin qui
remplit I’horison de sa clarte päle; sa face rosee par
le soleil matinal se dresse altiere dans Yazur. La
scene est d’une simplieit& &mouvante de grandeur: elle
est rendue avec une puissance de vie et une verite
de nuances qui en font un tableau d’une beaute ac-
complie.

4

J’invite /les &trangers visitant Paris et
desireux d’y passer quelques moments agr&ables
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jeter un coup d’eilsur la collection des photochroms — vues en couleurs

et instructifs & visiter mon magasin, pour

naturelles de tous pays — unique dans son genre.

A. C. CHAMPAGNE
180, RUE-DE RIVOLI — PARIS — RUE DE RIVOLI180.
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Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere3 < photog
sämtlicher photographischerBedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

= DRESDEN A: SE BERLIN SW.
u Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

4 empfehlen ihre rühmlich bekannten und über, den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse Er

=] Apollo Trockenplaten, Dtm,zuettetsmt| Glloidinpapie, Srrinnenarte
782| Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität. Ih . . R

=; Apollo-Diapositivplatten, altER Ä umınpapier von langbewährtem Rufe.

= NITNe
—- Permanente Ausstellung —--

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.

Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.    
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Schatzmann & Go.|‘-.. .Fabrique et agasins = *

in ZOFINGEN. #dearet Papiers
Grosses Lager

in verschiedenen vorzüglichen Marken GEORGE CHANAL, Genzve

Photographischer
Usine hydraulique

_Trockenplatten
Tee und Preislisten zu Diensten.
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Cartons de toutes forces
 

et cartes pour revendeurs d’articles photographiques.
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—9 Gesründet 1872. #2—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

Mas” Grosser illustrierteree auf EULIED gratis und franko. "Sl
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- Jlustrierter Preiscourant
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| ur —\ ” Bedarfsartikel
gratis und franco.naar
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= TROCKENPLATTEN-FABRIK MÜNCHEN
INH CF BOEHRINGER.&.SOEHNE:

farbenempfindliche

hochempfindliche | Platten und Films

Gpal- und Diapositiv-Platten. 
 

BE, J. HOFFMAI
Cartonnage-Fabrik.

Abteilung I. Fabrik photographischer Karten und Cartons

Jeithographische Kunstanstatt, Prägerei und &chniffmacherei

empfiehlt sich zur Herstellung

photographischer Karte Landschafts-Karten

Gruppen Cartons Passepartouts

Cartonpapiere aller ‚Art: garantirt reine Photographie-Cartons

—— Lager in den gangbarsten Formaten und Stärken. —

 

 

 

 

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPHIE
GENEYE

40, RUE DV MARCOEHE, &9
(dee ETAGE.)

  

 

Fabrique d’appareils et fournitures g&nerales pour la photographie.

Deux Laboratoires pour amateurs.

 PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON,
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NEU!! NEU!!

Familien-Photo-Panorama „Ravorit“

sEavort.
ist eine vollständig neue
Erfindung auf dem Ge-

biete der Optik von einzig

 

„Favorit“
ist der vorzüglichste, bis

Jetztunerreichtdastehende

Apparat zum Beschauen

von Bildern und Photo- . grossarliger

graphien bis zur Grösse Überraschung und

Wirkung.
von 24x 24 em.

Die Details von Photo-

graphien erscheinen. ın

natürlicher Grösse, so dass

. der. Eindruck der Bilder »

thatsächlich der Wirk-

lichkeit entspricht.

Für Familien als ein hoch-

interessanter u. angenehm

unterhaltender Apparat

sehr zu empfehlen. 
Deutsches Reichs-Patent No. 99845.

Höhe des Apparates 50 em, Durchmesser des Objektivs 18 cm.

 

 

——

Der Apparat dient zum Beschauen von allen Bildern und Photographien bis zu einer Grösse von 24X24 cm.

Aufnahmen von Landschaften, Strassen, Plätzen, Palästen sowohl wie die Innenräume von Gebäuden zeigen

sich dem Beschauer als ein grossartig plastisch wirkendes und naturgetreues Panorama. Unsere Photochroms

in Format I und II nehmen sich in diesem Apparat betrachtet besonders hübsch aus.

Um den Apparat zu benützen, hat man nur die beiden Lampen anzuzünden, in die an beiden Seiten

angebrachten Lampen-Kammern zu stellen und die Thürchen zu schliessen, so wie obige Abbildung zeigt.

In den Photographie- oder Bilderhalter, welcher an der Rückwand des Apparates angebracht ist, wird ein

Bild eingesetzt, und der Apparat ist fertig zum Gebrauche. — Je gedämpfter das Tageslicht im Zimmer,

desto angenehmer für den Beschauer. Beim Besehen der Bilder halte man eine Handbreit Abstand von dem

Objektiv; man gewinnt dadurch einen schöneren Gesamteindruck und wird beim Atmen das Anlaufen der

vorderen Linse verhindert.
Die optischen Linsen sind zum leichten Herausnehmen gerichtet, um wenn nötig, gereinigt zu werden;

man bediene sich hierzu weichen Wildleders: Wird das Panorama nicht benützt, so schliesse man das Objektiv

mit dem Schutzdeckel und lasse ein Bild in dem Bilderhalter.

ee ren

Fr. 90.— Mk. 70.— = öfl. 45.— = hfl. 45.—

ab Fabrik in Deutschland. Fracht, Verpackung und Zoll zu Lasten des Bestellers.

ZÜRICH, Mai 1899. | PHOTOGLOB Co.

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.
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